
Vater-Kind-Zelten in Morsbach:
„Echt voll wertvoll so ein Brot“
Trotz schlechter Wetterbedingungen folgten 13 Väter
und ihre 26 Kinder der Einladung zum Vater-Kind-
Zelten der KAB. Thematisch stand das Wochenende in
Morsbach vom 18.-20.06. als Teil des Umweltbil-
dungsprogrammes für Familien unter dem Motto
„Wertvoller leben - voller Werte leben - Von der gol-
denen Ähre zum täglich Brot“. Nach dem Kennen-
lernenderanderenTeilnehmerbeganndasProgramm
mit einer Führung durch die Hainmühle. Mühlen-
chefin Andrea Schmidt erklärte den Vätern und Kin-
dern neben dem Prozess des Mahlens auch die
unterschiedlichen Mehlsorten. Nach einer Nacht-
wanderunggingesdannamSamstagmorgen thema-
tisch mit Landwirt Franz Bauernfeind weiter. An
seinem Weizenfeld konnte er Fragen klären, wie z. B.
Wie viel Weizen in einem Brot steckt, welchen Ertrag
ein Feld liefert und wie sich derzeit die Agrarpreise
bewegen.
Nach einem Wortgottesdienst mit Pastoralreferent
Markus Fiedler zum Thema „Unkraut und Weizen“
ging es dann in die Praxis. Diverse Brotteige und
Stockbrot wurden gefertigt, gebacken und teilweise
frisch verzehrt. Bei der Abschlussrunde am Sonntag
waren sich dann Väter und Kinder einig, dass sie Brot
nunmiteinerganzandererWertschätzungbetrachten
werden.

berichten. So kletterte der Beitrag an die KAB Bayerns
von 1.000 auf 1.700 Euro, weil die bayerischen Diö-
zesanverbändeab2010denBeitragandieArbeitsge-
meinschaft Christlicher Arbeitnehmerorganisationen
(ACA) selbst zu tragen hätten. Dagegen sei mit dem
Bundesverband ein tragbare Lösung im Hinblick auf
die Beitragsschulden in Höhe von über 13.000 Euro
gefunden worden, die aufgrund der um ein halbes
Jahr (statt01.07.2009erst01.01.2010)verzögerten
Umsetzung der Beitragserhöhung auch des Bundes-
verbandsanteilsamBeitragentstanden ist.DiesesJahr
müsse der Diözesanverband davon rund 3.500 Euro
begleichen, was möglich sei, da der Stellenabbau im
Diözesansekretariat früheralsgeplantumgesetztwer-
den konnte. Bundesvorstandsmitglied, Diözesanvor-
sitzenderKarlheinzHeumannberichtete,dassdieHaus-
haltskonsoldierung des Bundesverbandes gut voran
schreite und die Vorbereitungen für den Bundesver-
bandstag2011 inWürzburggutverlaufen.
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Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Unbefristetes Arbeitsverhältnis
Selbst wenn ein Arbeitsverhältnis im Arbeitsvertrag
befristet wird, kann daraus ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis entstanden sein. Dies ist unter anderem
dann der Fall, wenn das Arbeitsverhältnis nach Ablauf
derZeit, fürdieeseingegangen ist,mitWissendesAr-
beitgebers fortgesetzt wird. Dies geht aus § 15 Abs. 5
TzBfG hervor und wird durch ein neueres BAG-Urteil
vom 11. Juli 2007 ( 7 AZR 501/06) gestützt. Eine
Arbeitnehmerin arbeitete nach Ablauf des befristeten
Arbeitsvertrages hier mit Wissen und Billigung des Ar-
beitgebersweiter.DieserhättederFortsetzungdesAr-
beitsverhältnisses unverzüglich widersprechen müs-
sen, nur dann wäre das Arbeitsverhältnis fristgerecht
beendetgewesen,sodasBAG.AuchwenneinArbeits-
vertrag erst nach Arbeitsbeginn unterschrieben wird,
ist das Arbeitsverhältnis im Normalfall unbefristet.
UnterschreibtetwaderArbeitgeberundderArbeitneh-
mer den Arbeitsvertrag aufgrund Urlaub und Feier-
tagen erst am 05. Januar, obwohl das „befristete Ar-
beitsverhältnis“ bereits offiziell am 01. Januar des
selben Jahres begonnen hat, so gilt das Arbeitsver-
hältnis als unbefristet. § 14 Abs. 4 Teilzeit- und Befri-
stungsgesetz (TzBfG) sieht nämlich die Schriftform für
ein befristetes Arbeitsverhältnis vor und zwar vor An-
tritt der Arbeit. Es ist auch nicht möglich, ein Arbeits-
verhältnis im nachhinein zu befristen. Auch darf der
ein Arbeitsverhätnis nicht zeitlich befristet werden,
wenn mit dem Arbeitgeber bereits ein befristetes oder
unbefristetesArbeitsverhältnisbestand.Gleichzeitiggilt
als Ausnahme, auch bei (zeitlicher oder/und auch
sachlicher) Mehrfachbefristung wenn der Arbeitsver-
trag vorher unterschrieben bzw. verlängert wurde und
im Zweijahreszeitraum die Anzahl der möglichen Be-
fristungen (insgesamt drei) nicht überschritten wird.
Durch Tarifvertrag kann die Anzahl der Verlängerun-
gen oder die Höchstdauer der Befristung abweichend
vomTzBfGfestgelegtwerden.

Die als „Emmely” bundesweit bekanntgewordene Ber-
liner Kassiererin darf an ihren Arbeitsplatz zurückkeh-
ren. Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat ihre Kündi-
gung wegen Einlösung von zwei Pfandbons jetzt auf-
gehoben. Eine untere Wertgrenze für sogenannte Ba-
gatellkündigungen lehnte das BAG aber weiter ab:
Über jeden Fall sei einzeln zu entscheiden (Az: 2 AZR
5341/09).DieSupermarktketteKaiser'shattedieKün-
digung mit dem Vertrauensbruch durch den Dieb-
stahl der Pfandbons im Wert von zusammen 1,30 Eu-
robegründet.DasBAGbefandnun,das in30-jähriger
Mitarbeit erworbene Vertrauen werde durch eine ein-
maligeundgeringeVerfehlung„nichtaufgezehrt” .

Bagatellkündigung
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Josef Glatt-Eipert, Fachreferent für
Mitgliederrechtsschutz informiert.
Hilfe- 0841/309118(

KAB-Wallfahrt
ging nach Großlellenfeld

KAB-Familien paddelten
auf der Altmühl nach Eichstätt

Mit 117 Teilnehmern war die traditionelle Wallfahrt
des KAB Kreisverbandes Nürnberg-Süd (s. Foto oben)
so gut besucht wie noch nie. Kreispräses Franjo Skok
führte den Wallfahrtszug begleitet von etlichen KAB
Bannern von Oberhambach nach Großlellenfeld. Dort
wurdendieWallfahrer vomOrtspfarrerReinhardPasel
empfangen und zur Marienkirche geleitet. In seiner
Ansprache ging Pfr. Skok auf die unkomplizierte Ver-
bindungdesVolkesGotteszuMariaein.

AmEndederverregnetenPfingstferienhattendiezehn
Teilnehmer der KAB-Bootstour für Familien vom 04.-
05.06. richtig Glück, denn pünktlich zum Start in
Dietfurt kam die Sonne heraus. So konnten Eltern und
Kinder die auf zwei Tage angelegte Strecke bis Eich-
stätt richtig genießen. Ein Zwischenstopp mit Über-
nachtung wurde am Übernachtungsplatz Hagenacker
direkt an der Bootsrutsche eingelegt. Diese wurde
dann sofort vor allem von den Kindern getestet. Am
Lagerfeuer klang der Abend dann gemütlich aus. In
Eichstätt angekommen, beendete Diözesansekretär
KurtSchmidtdieTourundbedanktesichbeidenFami-
lienmiteinemabschließendenGrillen.

Kurz berichtet

Diözesanleitung will an KONTAKT-
Anzahl nichts verändern
Auf ihrer Sitzung am 16.06. lehnte die Diözesanlei-
tung einen Vorschlag des Diözesanvorstandes ab, die
Anzahl der KONTAKT-Ausgaben an dieAnzahl der Zei-
tung des Bundesverbandes IMPULS automatisch an-
zupassen. Es bleibt daher bei geplanten 10 Ausgaben
pro Jahr mit den DoppelnummernJanuar/Februarund
Juli/August. Allerdings befürworteten verschiedene
Redebeiträge,dieFinanzplanung für2011zuberück-
sichtigen.
Auch beschlossen die Mitglieder der Diözesanleitung
der Auflösung des Ortsverbandes Pelchenhofen zuzu-
stimmen und die verbliebenen Mitglieder in den Orts-
verbandNeumarktzuüberführen.
Der geschäftsführende Diözesansekretär konnte zur
FinanzsituationpositivewienegativeEntwicklungen
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Foto: KAB Kornburg

Anmeldecoupon ausschneiden und zurücksenden oder faxen an 08 41/30 91 09

Besonders die „Mecklenburgische Schweiz“ steht im Mittelpunkt unserer Reise. Den
Ehrentitel „Schweiz“ verdanktdieRegionzwischenTeterowundMalchin ihrensanf-
tenHügeln.DortwechselnsichgelbeFeldermitgrünenWeidenundblauenSeenab.

Fahrt ab Eichstätt, Ingolstadt,
Nürnberg im Fernreisebus nach Mecklenburg, Ankunft in Kolping-Ferienstätte Sa-
lem am späten Nachmittag. Zimmerbezug, Abendessen; Fahrt
nach Malchin mit Führung. Anschließend Weiterfahrt nach Basedow, Besichtigung
vonParkunddemehemaligenSchloss.Mittagessen inSalem,anschließendAusflug
zum einstigen Zisterzienserkloster Dargun und Besuch des „Uns lütt Museum“.
Rückkehr zum Hotel, Abendessen; Fahrt in die Hansestadt Ro-
stock,StadtführungdurchdieAltstadt.AnschließendgelangenwirnachWarnemün-
de, dem berühmten Ostseebad. Rückkehr nach Salem, Abendessen;

Ganztagesausflug nach Güstrow. Besuch der Getrudenkapelle mit Bar-
lach-Plastiken und des Domes. Weiterfahrt nach Teterow. Spaziergang am Tetero-
wer See mit slawischer Wallanlage und kleiner Personenfähre, Rückfahrt und
Abendessen in Salem; Nach dem Frühstück Rückfahrt an. Ihre
Ankunfterwartenwir, jenachZustiegamfrühenbzw.späterenAbend.

Die Kolping Familienferienstätte Salem liegt herrlich am Kumme-
rower See. Die Zimmer sind alle mit Du/WC, Telefon ausgestattet. Die Zimmer
werdentäglichgereinigt.Bettenmüssen jedochselbstgemachtwerden.
Leitung: Pfr.HansSchmidtlein
Beginn: Montag,20.09.10,ab6:30Uhr
Ende: Freitag,24.09.10,ca.19:00Uhr

Geplantes Programm:

Unterkunft:

Montag, 20.09.10:

Dienstag, 21.09.10:

Mittwoch, 22.09.10:

Donnerstag,
23.09.10:

Freitag, 24.09.10:

Jetzt anmelden für 2010!
"

"

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: (Bitte ankreuzen - auch gewünschtes Zimmer - und gut leserlich ausfüllen - alle Preise in Euro)

Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitgl.: (Name/Vornamen): KAB-Mitglied:
Gäste:

______________________________________

___________________ ___________________
___________________ ___________________
___________________ ___________________

_____________________________________________

_________ _________________________________ _____________________________________________
PLZ Ort Straße, Nr.
Es gelten die im KAB-Jahresprogrammheft 2010 auf Seite 5 abgedruckten Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

______________________ ____________________ __________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Email

Bemerkung Telefon für Rückfragen: _________/___________________

______________________________________________________________________________________________

¨ ¨Family-Camp 2010 - 09.-11.07.10 Studienreise Mecklenburg - 20.-24.09.10
¼ Zeltplatz (60,00) ¼ Haus (80,00) Teilnehmer ¼ EZ (499,00) ¼ DZ (474,00)

Kinder: (Vorname, Alter) _____________________________________________

¼ Zeltplatz (80,00) ¼ Haus (100,00) Gäste: ¼ EZ (519,00) ¼ DZ (494,00)

Teilnehmer ¼ EZ (499,00) ¼ DZ (474,00)
Gäste: ¼ EZ (519,00) ¼ DZ (494,00)

(Name/Vornamen): KAB-Mitglied:

Grünes Gold im Birktal
Rund 20 Eltern und Kinder begaben sich am 13.06.
zusammen mit Umweltpädagogin Caroline Fischer auf
Schatzsuche insBirktalbeiKipfenberg.DerFamilientag
des KAB-Umweltweltbildungsprogrammes chatzsu-
che für ein Gutes Leben”, der auch aus dem Umwelt-
fonds der Bayerischen Staatsregierung gefördert wird,
stellte die heimatliche Artenvielfalt und den Wert von
Biodiversität in den Mittelpunkt. Dabei erkundeten die
Teilnehmer zahlreiche Kräuter, Wildpflanzen und Bäu-
me, informierten sich über den Wertstoff Holz, erforsch-
teneinenWaldtümpelundmachtensich ineinemHan-
delsspiel Gedanken über Werte und Verwertbarkeit von
Naturprodukten. Dabei stellte Umweltpädagogin Fischer
immer wieder Zusammenhänge zu globalen (Wirt-
schafts-)Entwicklungen her. Nach der Bewältigung des
schmalen und abenteuerlichen Husarensteigs hatten
Eltern und Kinder großen Spaß bei einem Fußbad im
Kenipp-Becken.

„S

Foto: Heumann

Wenn aus Rohöl Benzin, Diesel oder Heizöl gewonnen wird, dann sprechen wir von
Wertschöpfung. Aber welchen Wert haben unsere natürlichen Lebensgrundlagen
wirklich? Welchen Wert hat sauberes Flusswasser oder unser bedrohtes Klima? Wir
verbrauchen und verzehren Waren, deren Produktion unsere natürlichen Lebens-
grundlagen ausbeutet oder gar zerstört. Doch was können wir tun, um unserem
bedrohten Planeten zu helfen? Jede Veränderung beginnt mit dem Bewusstsein,
dass Veränderung notwendig ist. Im Family-Camp 2010 wollen wir uns daher mit
derFragenachdemWertunserernatürlichenLebensgrundlagenauseinandersetzen.
Wir planen u. a. Workshops zu folgenden Themen: Naturschatzsuche, Wertschöp-
fung aus Müll, Produktwerte vergleichen, Filzen, Märchen von Arm und Reich, Geld
arbeitet nicht - nachhaltige Kapitalanlage, Film: Let`s make money”. Die Unter-
bringung erfolgt in eigenen Zelten der Teilnehmerfamilien und im Übernachtungs-
haus. Eine begrenzte Anzahl Plätze in KAB-Zelten steht zur Verfügung. Die Verpfle-
gung ist im Preis vollständig enthalten. Getränke können zu familienfreundlichen
PreisenamKAB-Kioskerworbenwerden.

„

Beginn: Freitag,09.07.10,Anreiseab14:00Uhr
Ende: Sonntag,11.07.10,AbreisenachAufräumenabca.14:00Uhr
Ort: ZeltplatzundÜbernachtungshausdesKJRRoth inStockheimbei

AbsbergamBrombachsee

Family-Camp 2010
Was kostet die Welt?

• 09.-11.07.10

Stockheim am. Brombachsee

Foto: Heumann

KAB Seniorinnen und Senioren pilgerten nach Augsburg
Rund 130 KAB-Seniorinnen und Senioren aus allen sieben Kreisverbänden pilgerten am 09.06. nach Augsburg. Schon auf der Anreise mit insgesamt vier Bussen
stimmten sich die Teilnehmer mit Gebeten, Liedern und besinnlichen Texten aus dem Wallfahrtsbegleitheft, das Diözesanpräses Domvikar Michael Koencny zusammen
gestellt hatte, auf die Wallfahrt ein. Am Augsburger Liebfrauendom wurden sie von Mitgliedern des KAB Stadtverbandes Augsburg empfangen. Den Wallfahrtsgottes-
dienstzelebriertederDiözesanpräseszusammenmitseinemStellvertreterPfarrerHansSchmidtlein,demstv.KreispräsesChristianKonecnyunddemstv.Diözesanpräses
des KAB-Diözesanverbandes Augsburg, Helmut Haug. In seiner Predigt rief der Diözesanpräses dazu auf, die befreiende Botschaft Jesu Christi in den Familien, am Ar-
beitsplatzund inderGesellschaftspürbarwerdenzu lassen.Diesbedeute fürdieKAB,sich fürdieSchwachenderGesellschafteinzusetzenundsozialeUngerechtigkeitan-
zuprangern. In ihreFürbittenschlossendieWallfahrerauchdieOpfer vonGewalt undsexuellemMissbrauch inKircheundGesellschaft ein.DasgemeinsameMittagessen
konntendieTeilnehmer imhistorischenRatskellerdesRathausesnurwenigeGehminutenvomDomentfernteinnehmen.Währendsichanschließendrund60Teilnehmer
mitdemBusaufmachten,umdenAugsburgerZoooderdenBotanischengartenzuerkunden,begeistertensichdieanderenbeiStadtführungenunterdemThema„2000
JahreStadtgeschichte inzweiStunden”.DabeiwurdensowohlderberühmteGoldeneSaaldesRathausesalsauchdieersteSozialsiedlungDeutschlands,diemittelalter-
licheFuggereiundderDombesichtigt.ZurSchlussstatio trafensichdieTeilnehmererneut imLiebfrauendom,woDiözesanpräsesKonecnydieAugsburgerBistumsheiligen
St.UlrichundSt.Afra indenMittelpunktstellte.EinGruppenbild (Foto)vordemDomwirddieWallfahrer immeraneinengelungenenTagderOrientierungundBesinnung
erinnern,desseneinzigerMakeldievielzugeringeTeilnehmerzahlbleibt.

Studienreise 20.-24.09.10
Mecklenburg-Vorpommern -
Hansestädte und Seenplatte

•

Foto: Schmidt

Foto: Schmidt

Terminänderung

DerBetriebsbesuchdesKreisverbandesAnsbach inKo-
operation mit der Arbeitnehmerpastoral im Bistum
EichstättbeiderFirmaASWwurdeausbetriebstechni-
schenGründenvom08.07.aufDienstag,6.Juli 2010
vorverlegt. InformationenunterTel.0911/808610.

Foto: Schmidt
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chenpolitischenHandelnsnichtgerecht, stellt dieKAB
fest. Die Bewahrung der Schöpfung für nachfolgende
Generationen vor allem im Hinblick auf den Klima-
wandelunddieBedrohungderBiodiversitätmusssich
in allen politischen Entscheidungen niederschlagen,
fordert die KAB seit langem. Das Sparpaket der Bun-
desregierung müsse daher auch vor diesem Hinter-
grund äußerst kritisch hinterfragt werden. „Hier hätte
man dringend die Subventionsprogramme des Wirt-
schaftsministeriums hinterfragen müssen und die
Stunde nutzen, um Subventionen zu streichen, die
einem ökologisch-nachhaltigem Wirtschaften nicht
nützlichsind.“

Die KAB kündigt gegen die Sparpläne der Bundesre-
gierung Widerstand an. „Wir werden die so hart er-
kämpften sozialen Errungenschaften, die dieses Land
auszeichnen, nicht auf dem neoliberalen Altar opfern
lassen. Wir werden alle die ermutigen, die sich gegen
diese sozial ungerechten Sparpläne stellen und nöti-
genfalls mit Bündnispartnern auch auf die Straße
gehen. Die politisch Verantwortlichen wissen auch,
dass sie nur auf Zeit gewählt sind. Und ich sage heute
schon deutlich: Wer nicht den Wohlstand des ganzen
Volkes mehrt, der ist unsere Stimme nicht wert.“, er-
klärtEdgarSchiedermeier.

Auch wenn derzeit die Pläne von Bundesgesundheits-
minister Rösler, eine Kopfpauschale in der Kranken-
versicherung einzuführen, gescheitert scheinen, setzt
die KAB ihre Unterschriftenaktion gegen dieses unge-
rechte Modell fort. Derzeit liegen bereits rund 2.500
Unterschriften vor. Die Aktion wird mittlerweile auch
vom Diözesanrat der Katholiken, dem Katholischen
Deutschen Frauenbund (KDFB) und dem Bund der
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Bistum
Eichstätt unterstützt.DengrößtenAnteil andenbisher
gesammelten Unterschriften erreichte der Ortsver-
band Etting mit über 560 Unterschriften. Unter-
schriftslisten, Plakate, Mitmachformular und Infoblatt
können InteressierteaufderHomepagedesDiözesan-
verbandes unter www.kab-eichstaett.de herunterla-
den.DieAktion läuftzunächstbis31.Juli2010.

Widerstand angekündigt

Keine Prämie auf meinen Kopf!

Terminvorschau
Juli/August 2010

03.08.,

23.-24.07., Bootstour

09.-11.07, Family-Camp 2010

Wemding:
22.07.,

im KAB-Regionalsekretariat Neumarkt,
Hofplan5,14:00 -17:00Uhr,Anmeldungunbedingt
erforderlichunterTel.0841/309118;

auf der Altmühl, für
Kinderab6Jahre, InfosunterTel.0841/309106;

, für Kurzentschlossene noch Plätze
frei!, Infos unter Tel. 08 41/30 91 07 oder auf
www.kab-eichstaett.de,sieheInnenseite;

Kreisausschuss, Beginn: 19:00 Uhr,
PfarrheimSt.EmmeramWemding;;

Beratungstermine Rechtsschutz:

CAJ-KIDS:

Diözesanverband:

Kreisverbände:

„Was
kostet die Welt?”

Kreisausschuss, Beginn: 19:00 Uhr mit
Gottesdienst,Kath.KircheundPfarrheimBechhofen;

Ansbach-Gunzenhausen:
01.07.,

Sparpaket ist unüberlegt, ungerecht und unsozial !
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung Bayerns (KAB) kritisiert das Sparpaket der Bun-
desregierung und kündigt ihren Widerstand dagegen an. Die KAB bezeichnet die Spar-
pläne von Union und FDP als unüberlegten Schnellschuss.

Foto: Heumann

Juli/August 2010

Foto: pde

Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Anmeldecoupon ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!
Oder per Fax an 08 41/30 91 09!
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Aus den Ortsverbänden

Foto: Kuntscher

Hinweis in eigener Sache

Wir bitten die KAB-Ortsverbände Bilder und Berichte
oder auch Zeitungsartikel von ihren Veranstaltungen
an den KONTAKT weiterzugeben. Zum Beispiel von
Ausflügen, Bildungsveranstaltungen, Ehrungen, Fa-
schingsveranstaltungen, Jahreshauptversammlun-
genoderauchderAdventsfeier.BitteschickenSieBild
und Bericht jeweils getrennt, das heißt als Email-
Anhang, per Email an geschaeftsfuehrung@kab-
eichstaett.de. Bitte achten Sie auf eine gute Bild-
qualität.
DerKONTAKTsollauchdieVielfaltderAngebote inden
Ortsverbändenwiderspiegeln!

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

Foto: Remling

Unüberlegter Schnellschuss

Hauptverantwortliche: FDP

Ungerechte Lastenverteilung

Fehlende ökologische Dimension

Die KAB bezeichnet die Sparpläne von Union und FDP
als unüberlegten Schnellschuss, der die bestehenden
sozialen Ungerechtigkeiten vertiefen wird. Die KAB
betont, dass sich alle Sparpläne daran messen lassen
müssen, ob sie für mehr soziale Gerechtigkeit und
Nachhaltigkeitsorgen.

Die KAB kritisiert insbesondere, dass die Schwachen
der Gesellschaft, Arbeitslose, Behinderte, Familien
und Sozialhilfeempfänger die Hauptlasten zu tragen
hätten, während die Gutverdiener und Reichen unge-
schoren davon kommen. KAB-Landesvorsitzender Ed-
gar Schiedermeier sieht die Hauptverantwortung da-
für bei der FDP: „Seit die FDP in Berlin mitregiert, ver-
sucht sie systematisch die sozialen Errungenschaften
dieses Landes zu Gunsten ihrer Klientel abzuschaffen.
Hoteliers werden besser, behinderte Arbeitnehmer
schlechter gestellt. Gutverdiener werden entlastet,
Familien und Sozialhilfeempfänger werden belastet.
Gott sei Dank wehrt sich die CSU zumindest in der
Gesundheitspolitik noch erfolgreich gegen die Pläne
vonSozialabbauministerRösler.“

Die KAB fordert, die Verursacher der Krise endlich an
denKostenzubeteiligenundeineFinanztransaktions-
steuer einzuführen. „Was wir schon seit Monaten be-
fürchtet und öffentlich angeprangert haben, ist nun
eingetreten. Die Schwächsten der Gesellschaft haften
für die Rekordneuverschuldung des Bundes aufgrund
des Versagens und der Gier von Banken und Speku-
lanten“, moniert Schiedermeier und ergänzt: „Als ka-
tholische Arbeitnehmerorganisation fragen wir uns
natürlich, wie lange die christlichen Parteien noch die
fadenscheinigen und falschen Heilsversprechen der
FDP aus der liberalen Mottenkiste mitbeten werden
und wann endlich verantwortungsbewusste Christen
in den Parteien aufstehen und sagen, jetzt reicht es,
mit der FDP ist soziale Gerechtigkeit und nachhaltiges
Wirtschaftennichtzumachen“.

Mit der Ausnahme der vorgesehenen Abgabe auf Flug-
tickets wird das Sparpaket der Bundesregierung auch
derökologisch-nachhaltigenDimensionverantwortli-

Ehrung für Josef Geyer
Die Vorsitzende des KAB-Kreisverbandes Eichstätt, Marianne Mayer, aus Walting (Foto:
Zweite von rechts) ehrte beim Kreisausschuss am 13. Juni 2010 Josef Geyer (Foto: ganz
rechts)ausPreith für seine langjährigeKassiertätigkeit fürdenKreisverbandEichstättmit
einemGeschenk.
JosefGeyerhattedieKassedesKreisverbandesüber20JahremitgrößterSorgfalt geführt
und alle Kassenprüfungen ohne Beanstandung, dafür aber mit Lob und Anerkennung
bestritten. Er konnte diese Aufgabe - und einen beruhigenden Kassenstand - nun an
Stefan Baur aus Pfünz übergeben (Foto: ganz links). Auch Kreispräses Pfarrer Andreas
Hanke (Foto: zweiter von links) aus Pfahldorf bedankte sich bei dem scheidenden
Kreiskassier für das langjährige ehrenamtliche Engagement als Kassier und die Mitarbeit
inderKreisverbandsleitung.

CAJ-KIDS auf Walderlebnistour
Die CAJ-KIDS, das gemeinsame Kinderprojekt der Christlichen Arbeiterjugend (CAJ) und
KAB in der Diözese Eichstätt veranstaltete am 12. Juni 2010 einen Walderlebnistag für
Kinder imSchernfelderForst.18Kinder imAltervon6bis13JahrenhattenvielBewegung
undSpaß imWalderlebniszentrumSchernfeld.AufdemProgrammstandenverschiedene
Spiele und Kletteraktionen, Grillen am Lagerfeuer und ein Abenteuerparcours durch den
Wald. Zu den Höhepunkten zählte das Erklimmen einer 10 Meter hohen Strickleiter und
das Überqueren eines Sumpfes auf Drahtseilen (siehe Foto). Angeleitet und unterstützt
wurde das Team der CAJ von KAB-Diözesansekretär Josef Glatt-Eipert und von Studenten
derKatholischenUniversitätEichstätt.

KAB Möckenlohe stärkt Dorfgemeinschaft
Der KAB-Ortsverband Möckenlohe lud erstmals die Dorfbevölkerung am 13.06.2010
zum Pfarrgartenfest. Die Ortsvorsitzende Lore Habold freute sich, viele Mitglieder
undFreundederKABMöckenlohebegrüßenzudürfen. IhrbesondererGrußundDankgalt
HerrnPfr.UlrichHildebrand, indessenGartendasFeststattfand.Zu familienfreundlichen
Preisen wurden die Gäste mit Kaffe und selbst gebackenen Kuchen sowie kulinarischen
Schmankerlnbewirtet.ZurUnterhaltungspielteKilianHiermeieraufseinerDiatonischen.

Arbeitnehmerpastoral und Kreisverband Eichstätt
besuchten SPX in Preith
Der KAB-Kreisverband Eichstätt besuchte am 17. Juni 2010 in Kooperation mit der Ar-
beitnehmerpastoral im Bistum Eichstätt die Firma SPX Service Solutions Germany GmbH
(ehemals Cartool). Betriebsleiter Michael Hiermeier führte die 28 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus 10 Ortsverbänden durch den Betrieb, der Spezialwerkzeuge und Werk-
stattausrüstungen vor allem für die Autoindustrie entwickelt. Als Ausbildungsbetrieb
beschäftigt die Firma SPX , deren Hauptsitz in Deutschland Preith bei Eichstätt ist,
momentan 16 Lehrlinge. Weltweit sind in dem Unternehmen ca. 15.000 Mitarbeiter, in
Preith, 115 Mitarbeiter tätig. KAB-Kreisvorsitzende Marianne Mayer (Foto: ganz links)
und KAB-Diözesanvorsitzende Angelika Liepold (Foto: ganz rechts) bedankten sich bei
Betriebsleiter Michael Hiermeier (Foto: Fünfter von rechts) für die informative Führung
durchdenBetrieb.

Foto: KAB-Schwabach

Mit dem Radl zum Betriebsbesuch
„Rad und Kultur” ist seit Jahren regelmäßige Über-
schrift einesRadausflugsdesKAB-OrtsverbandesBux-
heim-Tauberfeld für Familien mit ihren Kindern. Am
13.06. ging es diesmal mit 25 Teilnehmern nach A-
delschlag zum ZiegelwerkSchiele,wo Inhaber Schiele
die KAB-Familien persönlich durch das Werksgelände
und die Produktionshallen führte. Große Maschinen
und umfangreiche Technik beeindruckten große und
kleine Radler. Den Abschluss des Tages bildete ein
gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen,
bevor es wieder auf dem „Drahtesel” zurück nach
TauberfeldundBuxheimging.

Foto: Remling

Foto: Glatt

Foto: CAJ

Foto: Glatt

Foto: KAB Möckenlohe

KAB Etting sammelt über 560 Unterschriften
Die KAB Etting setzte einen besonderen Schwerpunkt auf die Unterschriftenaktion gegen die Kopfprämie. Mit
einem Rundschreiben wurden alle rund 1350 Haushalte informiert.Die ersten 80 Unterschriften wurden bei
derJahreshauptversammlunggesammelt.Weitere120 UnterschriftenkamenbeimPfarrfest (Foto)hinzu.Bei
zwei Info-Ständen vor Ettinger Kauf-Märkten unterschrieben nochmals 150 Interessierte. Mehr als 200
UnterschriftenkamenzusätzlichvondenangeschriebenenHaushaltenzurück.DasvorläufigeGesamtergebnis
von568Unterschriftenzeigtwieumstrittendie inderÖffentlichkeitheftigdiskutierteKopfprämie ist.

Ehrungen bei der KAB Pfalzpaint-Gungolding
Foto (v. l. n. r.): Geehrt wurde Kandidus Lang für 50 Jahre Mitgliedschaft von Diözesanvorsitzender Angelika
Liepold, weiter für 25 Jahre Johann Weidenhiller, Josef Plank, Karl Bauer, Konrad Vogel, Johann Weber,
Johann Bauer, Siegfried Schramm, Otto Hochleichter, Michael Weidenhiller, Johann Schmidt, die Kreisvor-
sitzendenMarianneMayerundMichaelFlieger,Ortspräses JosefBierschneider,OrtsvorsitzenderRudolfVogel

Der KAB-Landesvorsitzende Edgar Schiedermeier aus  Cham
bezeichnet die Sparpläne der Bundesregierung als unüber-
legten, ungerechten und unsozialen Schnellschuss.Foto: Liepold


